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Ich bin zuversichtlich, dass die Geschäftsleitung in ihrer 
aktuellen Form mit Erweiterung um den Bereich Immo-
bilien & ICT sowie der neuen Zusammensetzung im Ver-
waltungsrat für Kontinuität sorgen wird. Dies ist wichtig, 
um die Professionalität und Qualität im Tagesbetrieb zu 
sichern und gleichzeitig aber auch die Arealentwicklung 
weiter zu denken und damit Zukunft zu gestalten. 

Beides ist entscheidend: die Lebenstraumgestaltung der 
Gegenwart, wie auch die Vorbereitung auf kommende 
Herausforderungen. Beides ist wichtig und bedarf zeit-
liche Ressourcen – ein knappes Gut. Umso erfreulicher 
ist deshalb, dass durch eine geordnete Übergabe auf 
strategischer Ebene viel Know-how erhalten werden 
konnte. So kann sich die Belegschaft auf ihre Kernauf-
gabe konzentrieren, das Wohl der Bewohnerinnen und 
Bewohner, mit möglichst viel Selbstbestimmung und 
Individualität, mit Empathie und Begegnung auf Augen-
höhe. «Die Bewohnenden sollen sich wohl fühlen im 
Suhrhard», so das Credo. Das Engagement wird wahr-
genommen, davon zeugen die vielen positiven Rück-
meldungen. Gerade in der geschützten Demenzabtei-
lung und in der Gerontopsychiatrie ist die Nachfrage 
derzeit grösser als das Angebot. Zu einem funktionieren-
den Betrieb gehört, dass die Mitarbeitenden engagiert, 
qualifiziert und zufrieden sind. Gut 190 Mitarbeitende 
beschäftigt das AZS, davon rund 110 Personen in der 
Pflege & Betreuung. Diesen Personen gilt es Sorge zu 
tragen. Um als Arbeitgeberin attraktiv zu sein, zeigt sich 
das Suhrhard punkto Dienstplanung flexibel und ver-
sucht persönliche Bedürfnisse im Team zu berücksichti-
gen. Selbstverständlich zahlen wir eine Prämie, wenn 
jemand bereit ist, bei Ausfall flexibel einzuspringen oder 
neben dem regulären Pensum anderswo auszuhelfen. 

Und wenn ich plötzlich ein Pflegeangebot 
brauche?

Mit der Kurzzeit- und Übergangspflege bietet das 
Pflegeheim im Suhrhard Hand, wenn beispielsweise nach 
einem Spitalaufenthalt eine Rückkehr in unsere inter-
mediären Wohnformen im betreuten Wohnen oder nach 
Hause noch nicht möglich ist. Dabei ist die medizinische 
Betreuung durch den Heimarzt und die Physiotherapie 
in Zusammenarbeit mit Physio Fitness Buchs sicherge-
stellt. Die Aktivierungstherapie sowie ein vielfältiges All-
tagsgestaltungsprogramm runden die individuell ab-
gestimmte, altersgerechte Soft-Rehabilitation ab. 

Fit genug für die Rückkehr in die eigenen vier Wände? In 
einem gemeinsamen Gespräch mit der Case Managerin 
wird der Austritt sorgfältig vorbereitet.

In dieser Ausgabe gewähren wir EINBLICK in den Pflege-
bereich und damit wohl auch ins Zentrum, bestimmt 
jedoch ins Herz unseres Heimalltags.

Ich wünsche Ihnen einen inspirierenden EINBLICK in die 
Tätigkeit unserer Alltagsheldinnen – 

 

Ursula Baumann, Geschäftsführerin

Lassen Sie sich mitnehmen!

Liebe Leserin, lieber Leser!	

Pflege das «Kerngeschäft»  
im Suhrhard 
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Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner 

Hinweise 
				  
Aktivitäten und Feste
Freitag, 1. August 2025	 Bundesfeier

Mittwoch, 3. Sept. 2025	 Tierbesuch auf Wohnbereich

Wir gratulieren den neu gewählten  
Mitgliedern des Verwaltungsrates.
An der Generalversammlung vom 21. Mai 2025  
wurden gewählt:

Dr. med. Dominik Weber

Andre Rotzetter, Verwaltungsratspräsident

Urs Affolter 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Wir nehmen Abschied von

Hans Furrer� am 2. Januar 2025
Isabella Troxler� am 11. Januar 2025
Alex Meier� am 17. Januar 2025
Rosmarie Huber� am 17. Januar 2025
Rosa Stocker-Lang� am 20. Januar 2025
Theodor Blättler� am 22. Januar 2025
Alfred Rohr� am 13. Februar 2025
René Müller� am 20. Februar 2025
Dora Gysi� am 27. Februar 2025
Emilie Rüfenacht Galli� am 27. Februar 2025
Alfred Zimmermann� am 10. März 2025
Max Nägelin� am 12. März 2025
Ulrich Khim� am 12. März 2025
Gisela Ilse Bütler� am 13. März 2025
Horst Trummler� am 17. März 2025
Edith Lina Siegenthaler� am 19. März 2025
Rudolf Haberstich� am 30. März 2025
Anna Katharina Schmid� am 1. April 2025
Franz Schär� am 11. April 2025
Rolf Gamp� am 11. April 2025
Jean Morel Colin� am 14. April 2025
Vanhishikha Chaudhuri� am 30. April 2025
Hubert Gerhard Brokhues� am 15. Mai 2025
Hans Ulrich Spichiger� am 23. Mai 2025
Delfina Scheller� am 1. Juni 2025

Wenn die Sonne des Lebens  
untergeht, leuchten die Sterne 
der Erinnerung.

Wir gratulieren herzlich

Beatrix Belser� zum 80. Geburtstag
Margrit Berta Rösli� zum 80. Geburtstag
Johann Felix� zum 80. Geburtstag
Myrta Trunz� zum 90. Geburtstag
Annelies Müller� zum 90. Geburtstag
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Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Dienstjubiläum 

30 Jahre
Bea Schöni	 10. Februar 2025 
	 Fachperson Pflege

10 Jahre
Esther	� 1. März 2025
Müller-Hegg	 Mitarbeiterin Administration  
	 und Personal 

5 Jahre
Nick Leuzinger	 6. Januar 2025 
	 Fachangestellter Gesundheit
Noemi Ievoli	� 7. Januar 2025
	 Fachangestellte Gesundheit
Songül Dervisoska	� 3. Februar 2025 

Assistentin Gesundheit und Soziales
Sonia Giovannone	� 9. März 2025 

Mitarbeiterin Reinigung
Senait Tesfaalem	� 9. März 2025 

Mitarbeiterin Service Wohnbereich
Cindy Schulz	  �1. Juli 2025 

Teamleitung Restauration

Wir danken den Mitarbeitenden für ihre langjährige Treue 
und ihren Arbeitseinsatz. Wir freuen uns auf weitere Jahre 
mit euch!

Pensionierung
 
30. April 2025, Marianne Werderitsch, Service Wohn-
bereich, nach 11 Dienstjahren
30. Juni 2025, Martin Steinmann, Leiter Technischer 
Dienst, nach 7 Dienstjahren
31. Juli 2025, Martina Leuenberger, TL Lingerie, nach 
7 Dienstjahren

Wir danken den langjährigen Kolleginnen und Kol-
legen herzlich für ihre wertvolle Mitarbeit und wün-
schen ihnen für den Ruhestand spannende Hobbys, 
gute Gesundheit und freuen uns, dass uns einige 
noch zur Unterstützung erhalten bleiben.

 

Abschluss

Wir gratulieren Kadir Abdulwasi, Erolinda Shala, Jérome 
Schneider, Tsokyi Samkyil (nicht auf dem Gruppenbild) 
und Silvan Bütikofer (nicht auf dem Gruppenbild) zur 
bestandenen Abschlussprüfung! 

Für euren weiteren Weg wünschen wir euch von Herzen 
alles Gute, viel Erfolg und Freude bei allem, was kommt.
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Der Infrastruktur-Bereich wird  
zielgerichtet verstärkt
Ab dem 1. August 2025 wird die Geschäftsleitung der Al-
terszentrum Suhrhard AG erweitert: Fabian Sager über-
nimmt den neu geschaffenen Bereich Infrastruktur & ICT. 
Damit verantwortet er künftig die Bereiche Technischer 
Dienst, Immobilienbewirtschaftung, Bauprojekte & Ent-
wicklung, ICT / Digitalisierung sowie Projektmanagement.

Diese Erweiterung ist ein wichtiger, notwendiger und un-
ausweichlicher Schritt. Denn mit der strategischen Areal-
entwicklung im Suhrhard, werden bis 2030 noch zwei 
weitere Bauprojekte realisiert. Weiter kommt hinzu, dass 
unsere topmodernen Gebäude die Komplexität merklich 
erhöhen. Damit wachsen auch die Anforderungen bezüg-
lich deren Unterhalt und Instandhaltung. Hinzu kommt 
der Trend, dass die Betriebssicherung sowie die gesamte 
Arbeitswelt zunehmend durch digitale Lösungen unter-
stützt werden: Zwei-Faktor-Authentifizierung (2FA), Daten-
sicherheit, Systemintegration und die Einführung effizien-
ter IT-gestützter Abläufe sind allgegenwärtig. 

Die umfassende Gebäudeerneuerung im Suhrhard geht 
in eine vorerst letzte Phase. Die Feinjustierung des im 
Herbst 2024 eröffneten Neubaus für «Betreutes Wohnen 
mit Tagesstruktur» dauert mindestens bis nach der kom-
menden Heizperiode, parallel dazu laufen bereits Vorpro-
jekte für kommende umfangreiche Bauprojekte als Ersatz 
der bestehenden Alterssiedlung. Die im Februar 2025 
kommunizierten Pläne für neue Alterswohnungen und 
Wohnungen mit Basisdienstleistungen auf dem Suhrhard 
Areal markieren einen zentralen Entwicklungsschritt. Etap-
penweise entstehen in Zusammenarbeit mit der Ortsbür-
gergemeinde Buchs und weiteren Partnern 48 neue Woh-
nungen, welche die Versorgungskette für «Wohnen im 
Alter» in Buchs komplettieren. Die Projektumsetzung er-
fordert nicht nur bauliches Know-how, sondern auch vo-
rausschauendes Management und effiziente Projektsteu-
erung. Kompetenzen, die Fabian Sager mitbringt und 
künftig im Suhrhard einbringt.

Erweiterung Geschäftsleitung

Mit dieser personellen Verstärkung werden Voraussetzun-
gen geschaffen, um den Anforderungen der kommenden 
Jahre strukturiert und professionell begegnen zu können. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und heissen Fa-
bian Sager herzlich willkommen im Geschäftsleitungsteam!

Stephanie Müller, Kommunikation
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Gemeinsam stark in der Pflege:  
Co-Leitung mit Herz und Verstand
Im Alterszentrum Suhrhard stehen die Menschen im Zen-
trum – sei es als Bewohner:in, Angehörige oder als Mit-
arbeitende. Damit wir unsere hohen Ansprüche an Qua-
lität, Nähe und Professionalität täglich erfüllen können, 
braucht es nicht nur engagierte Teams, sondern auch eine 
verlässliche, kompetente und zukunftsorientierte Leitung. 
Auf Stufe Pflege und Betreuung setzen wir bewusst auf 
ein modernes Führungsmodell: die Co-Leitung – vertre-
ten durch Andrea Weber und Brigitte Benz.

Zwei Führungspersönlichkeiten –  
ein gemeinsames Ziel
Beide bringen langjährige Erfahrung aus unterschiedli-
chen Pflegebereichen mit – von der Spitex bis zur Lang-
zeitpflege – und ergänzen sich ideal. Ihre enge Zusam-
menarbeit schafft Vertrauen, sorgt für durchdachte 
Entscheidungen und bietet dem Team Stabilität und 
Orientierung.

Klare Aufgabenteilung für mehr Effizienz
Die Co-Leitung lebt nicht vom Nebeneinander, sondern 
vom Miteinander – mit klaren Verantwortlichkeiten:

•	 Andrea Weber ist für die Linienführung zuständig. 
Sie trägt die Verantwortung für die Wohnbereiche, das 
Personalmanagement, führt die Wohnbereichsleitun-
gen und stellt die Qualitätssicherung sicher. Als Mitglied 
der Geschäftsleitung bringt sie die pflegerische Pers-
pektive in die strategische Entwicklung ein.

•	 Brigitte Benz verantwortet die Fachthemen Pflege. 
Sie kümmert sich um die fachliche Weiterentwicklung, 
das Bildungswesen, das Materialmanagement sowie 
die Leistungsabrechnung (BESA). Zudem koordiniert 
sie die Aktivierung und ist Ansprechperson für externe 
Partner wie Heimarzt, Apotheke, Coiffeur, Fusspflege 
und weitere Dienstleistungen.

Diese klare Aufteilung sorgt für Struktur, kurze Entschei-
dungswege und ermöglicht es beiden, ihre Stärken ge-
zielt einzusetzen – zum Wohl der Bewohnenden und zur 
Unterstützung des Pflegeteams.

Unsere Werte: Vertrauen, Leistung, Empathie
Die Zusammenarbeit im Pflegedienst basiert auf Wer-
ten, die auch das generelle Führungsverständnis im 
AZS prägen:
•	 Vertrauen als Basis – im Umgang mit Mitarbeitenden, 

Bewohnenden und Angehörigen
•	 Leistung als fachlich hochwertige, zuverlässige und 

kontinuierliche Betreuung
•	 Empathie durch Zuhören, Präsenz und individuelle 

Begleitung  
•	 Den Menschen sehen – mit seinen Lebensgeschich-

ten, Fähigkeiten und Wünschen
•	 Rahmenbedingungen schaffen – für ein gutes Leben 

im Alter und ein wertschätzendes Arbeitsumfeld

Für Sie da – mit Kompetenz und Herz
Die Pflege bleibt eine zentrale Anlaufstelle im Alltag. Mit 
der Co-Leitung ist sichergestellt, dass stets eine kompe-
tente Ansprechpartnerin zur Verfügung steht – für das 
Team, Angehörige oder die Koordination mit externen 
Dienstleistern.

So verbinden wir Fachkompetenz mit Menschlichkeit, 
Struktur mit Flexibilität – und bleiben als grösster Dienst-
leister im Alterszentrum Suhrhard stark, verlässlich und 
nah am Menschen.

Andrea Weber & Brigitte Benz, Co-Leitung Pflege und Betreuung

Co-Leitung Pflege und Betreuung
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Case Management

Was bedeutet Case Management?
Case Management (CM) ist ein Handlungskonzept zur 
strukturierten und koordinierten Gestaltung von Unter-
stützungs- und Beratungsprozessen im Sozial-, Gesund-
heits- und Versicherungsbereich. CM will Grenzen von 
Organisationen und Professionen überwinden und eine 
organisationsübergreifende Steuerung des Unterstüt-
zungsprozesses gewährleisten. CM respektiert die Auto-
nomie der Klientinnen und Klienten. (Netzwerk Schweiz 
CM 2014).

Diese Definition bildet auch im Alterszentrum Suhrhard 
die Basis für die tägliche Arbeit des Case Managements.

Der Eintritt ins AZS

Die Anfrage: Eine Eintrittsanfrage kommt in der Regel 
von Zuweisenden wie Spitälern, Spitex-Diensten, psych-
iatrischen Kliniken, von Angehörigen und manchmal 
auch direkt von der betroffenen Person selbst.

Die Informationssammlung: Die Case Managerin sam-
melt alle nötigen Informationen zum Gesundheitszu-
stand, Pflegebedarf, zu Medikamenten, zur finanziellen 
Situation, zum sozialen Umfeld sowie zu besonderen 
Bedürfnissen. Diese Abklärungen erfolgen, wenn mög-
lich, im persönlichen Gespräch bei uns vor Ort. Dabei ist 
auch eine erste Beratung zu Sozialversicherungsfragen 
möglich. Gerade die Finanzierung stellt für viele ein zen-
trales Thema dar. In der Beratung wird aufgezeigt, wie 
das weitere Vorgehen aussieht.

Das passende Angebot finden: Auf Basis der gesam-
melten Informationen und unter Berücksichtigung der 
Wünsche wird das geeignete Angebot zugewiesen:

Case Management –  
Alles rund um den Eintritt ins AZS

•	 Bei ausgewiesenem Pflege- und Betreuungsbedarf 
ein Platz im Pflegeheim

•	 Bei geringerem Bedarf das Betreute Wohnen oder ein 
Platz in der Alterssiedlung.

Informationsfluss intern sicherstellen: Sobald der Ein-
tritt bestätigt ist, werden alle relevanten Informationen 
gezielt an Pflege und Administration weitergeleitet. So 
kann die Aufnahme gut vorbereitet erfolgen.

Überprüfung nach Eintritt: Auch nach dem Eintritt 
bleibt das Case Management im Hintergrund aktiv. Läuft 
alles wie geplant, zieht sich die Case Managerin zurück. 
Bei offenen Fragen oder Unsicherheiten wird sie erneut 
einbezogen.

Während dem Aufenthalt: Das CM kann auch während 
des Aufenthalts kontaktiert werden – durch Fachperso-
nen intern oder extern, durch Angehörige oder durch 
die Bewohnenden selbst.

Austritt planen: Auch bei einem geplanten Austritt nach 
Hause kann das CM beratend und unterstützend zur 
Seite stehen.

Das Case Management im AZS handelt konsequent im 
Einklang mit unserem Grundsatz:

Christine Roth, Case Management

«Jeder Mensch ist einzigartig  
und hat ein Recht auf  
Selbstbestimmung.»
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Unsere medizinischen Partner –  
gut versorgt mit Arzt und Apotheke

Die Zusammenarbeit zwischen Alterszentrum, Arzt-
dienst und Apotheke ist ein zentraler Bestandteil der 
Qualitätsversorgung älterer und pflegebedürftiger Men-
schen. Diese Zusammenarbeit ist besonders wichtig, um 
sicherzustellen, dass Diagnosen, Therapien und Medika-
mente gut aufeinander abgestimmt sind – sicher, zuver-
lässig und im Sinne einer hohen Pflegequalität. Seit vie-
len Jahren besteht eine gut etablierte Zusammenarbeit 
mit dem Ärztezentrum Buchs und der TopPharm Apo-
theke Buchs.

Im Haus C (Pflegeheim) übernimmt Dr. Weber vom Ärz-
tezentrum die ärztliche Betreuung der Bewohnenden. Es 
finden regelmässige Visiten auf allen Wohnbereichen 
statt. So können Diagnosen gestellt, bestehende Be-
handlungen überprüft und bei Bedarf angepasst werden. 
Bei Notfällen oder unerwarteten Veränderungen ist der 
Heimarzt auch ausserhalb der Visitenzeiten telefonisch 
oder per E-Mail erreichbar.

Ein grosser Teil der Bewohnenden wechselt beim Eintritt 
in die Langzeitpflege zu unserem Arztdienst. Das ermög-
licht eine engmaschige und koordinierte Versorgung. Im 
Haus B (Betreutes Wohnen) erfolgen Arzttermine in der 
Regel weiterhin selbstständig. Sollte dies nicht mehr mög-
lich sein, führt der Heimarzt auch dort ärztliche Visiten 
durch. Im Haus A (Alterssiedlung) besuchen die Bewoh-
nenden das Ärztezentrum weiterhin eigenständig. Der 
Standortvorteil: Ärztezentrum und Apotheke befinden sich 
im selben Gebäude im Dorfzentrum von Buchs.

Auch die Zusammenarbeit mit der TopPharm Apotheke 
Buchs ist seit vielen Jahren etabliert und professionell 
aufgestellt. Die Medikamente werden im Blister direkt auf 
die Wohnbereiche geliefert – das heisst: diese sind sicher 
portioniert und übersichtlich vorbereitet.

Im Bereich der Verblisterung bestehen aktuell Bestrebun-
gen zur Optimierung von Prozessen, Kosteneffizienz und 
Qualität. Der Austausch zwischen der Co-Leitung Pflege 
und Betreuung und der geschäftsführenden Fachapo-
thekerin ist dabei rege, unkompliziert und stets auf das 
Wohl der Bewohnenden ausgerichtet.

Aktuell wurde die Kooperation durch das Projekt Ma-
terialbewirtschaftung zusätzlich gestärkt: Sämtliche 
kassenpflichtigen Materialien, wie etwa Wundversor-
gungs- oder Inkontinenzprodukte, werden seit Jahres-
beginn direkt über die Apotheke mit den jeweiligen 
Krankenkassen abgerechnet. Das ermöglicht schlanke, 
verlässliche Prozesse und entlastet die Abläufe im Pflege-
alltag sowie in der Administration.

Ein weiterer Vorteil: Da sich Ärztezentrum und Apotheke 
am selben Standort befinden, übernimmt die Apotheke 
neu auch die Schnittstelle zwischen Arztdienst und Kran-
kenkassen bezüglich der Verordnung von Wund- und 
Inkontinenzprodukten.

Die enge und gut organisierte Zusammenarbeit zwi-
schen dem Alterszentrum, Arztdienst und Apotheke ist 
entscheidend, um eine qualitativ hochwertige medizini-
sche Betreuung sicherzustellen. Durch regelmässige 
Kommunikation, Informationsaustausch und Schulungen 
können Gesundheitsrisiken minimiert und Behandlungs-
fehler vermieden werden.

Brigitte Benz, Co-Leitung Pflege und Betreuung
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Ganzheitliche Bewegungskompetenz für ein 
gesundes Leben bis ins hohe Alter 
«Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts.» Dieses bekannte Zitat von Arthur Schopenhauer 
bringt auf den Punkt, worauf wir von der Physio Fitness 
AG unser Unternehmenskonzept aufgebaut haben: Men-
schen nicht nur zu behandeln, sondern sie langfristig auf 
ihrem Weg zu mehr Gesundheit, Beweglichkeit und Le-
bensqualität zu begleiten. Im Zentrum steht dabei eine 
moderne Therapie- und Trainingsphilosophie, die nicht 
beim kurzfristigen Lösen von Beschwerden aufhört. Ziel 
ist es vielmehr, den Menschen nachhaltig zu stärken – 
körperlich wie mental – damit sie aktiv, fit und selbst-
bestimmt durchs Leben gehen können. Und das idealer-
weise bis ins hohe Alter. 

Unser Therapieangebot 

•	 Klassische Physiotherapie: Behandlung von akuten 
und chronischen Beschwerden des Bewegungsappa-
rates, wie z. B. Rücken-, Gelenk- und Muskelschmerzen. 
Dabei wird auf individuell abgestimmte Therapiean-
sätze zurückgegriffen. 

•	 Prävention und Fitness: Ein zentraler Bestandteil des 
Angebots ist die Prävention. Die Physio Fitness bietet 
individuelle Trainingsprogramme an, die darauf ab-
zielen, den Körper fit und gesund zu halten. Vom Rü-
ckentraining über Stabilisationseinheiten bis hin zu 
Koordinationstraining – hier wird nicht nur der akute 
Schmerz behandelt, sondern vor allem dem Vorbeugen 
grosse Bedeutung zugemessen. 

•	 Medizinische Trainingstherapie: Bei uns wird in ei-
nem modernen und optimal ausgestatteten Studio, 
MTT gezielt mit Geräten kombiniert, um die Muskulatur 
zu kräftigen und Fehlhaltungen vorzubeugen. 

•	 Lymphdrainage und Faszienbehandlung: Neben 
der klassischen Physiotherapie setzt das Team auf spe-
zialisierte Therapieansätze wie manuelle Lymphdrai-
nage und Faszienbehandlung, um die Heilung zu unter-
stützen und die Körperwahrnehmung zu verbessern. 

•	 Hausbesuche und Einsätze im Alterszentrum  
Suhrhard: Ein innovativer Service ist der Hausbesuch 
für Patienten, die aufgrund ihrer körperlichen Verfas-
sung nicht in die Praxis kommen können. Zudem sind 
wir vom Physio Fitness Buchs dankbar für die bereits 
seit vielen Jahren andauernde gute Zusammenarbeit 
mit dem Suhrhard. Es macht uns viel Freude, die Be-
wohner vor Ort betreuen zu dürfen. 

Der Weg in eine gesunde Zukunft 
Mit einem engagierten Team, das mit Begeisterung und 
Erfahrung arbeitet, sowie einer breiten Palette an Thera-
pieansätzen bietet die Physio Fitness ihren Patienten 
genau die Unterstützung, die sie brauchen, um ihre Ge-
sundheitsziele zu erreichen – ob es sich um die Beseiti-
gung von Schmerzen, die Wiederherstellung von Beweg-
lichkeit oder das Erreichen von Fitnesszielen handelt. 

Anja Villiger, Physio Fitness Buchs AG

Physio Fitness Buchs

«Gesund bleiben ist mehr  
als nur schmerzfrei sein. »
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Unsere Dienstleistungspartner –  
Wellbeing von Kopf bis Fuss

Sich rundum wohlfühlen bedeutet mehr als gute Betreu-
ung und Pflege – auch das persönliche Erscheinungsbild 
und das individuelle Wohlbefinden spielen eine wichtige 
Rolle. Im Suhrhard legen wir deshalb grossen Wert auf ein 
gepflegtes Äusseres und regelmässige Körperpflege. Unse-
re professionellen Dienstleistungspartner unterstützen uns 
dabei mit viel Herz, Erfahrung und Fingerspitzengefühl –  
direkt bei uns im Haus.

Coiffeur Suhrhard
In unserem barrierefreien Coiffeursalon im Haus C ver-
wöhnt Miriam Brun interne wie auch externe Kundinnen 
und Kunden mit ihrem handwerklichen Können. Ob ein 
frischer Haarschnitt, eine neue Frisur oder einfach ein ge-
pflegtes Styling – hier steht das Wohlgefühl im Mittel-
punkt. Die gemütliche Atmosphäre lädt zum Verweilen 
ein und sorgt für eine kleine Auszeit vom Alltag. Für unse-
re Bewohnenden gibt es beim ersten Termin einen Preis-
nachlass von 10 Franken.

Miriam Brun ist jeweils von Montag bis Freitag, nach 
Vereinbarung, für Sie da. Die Termine für die Bewohnen-
den im Haus C werden direkt durch die Pflege vereinbart.

Bewohnende aus Haus A und Haus B dürfen sich direkt an 
Miriam Brun wenden: Telefon 062 838 11 97, 
Mobil 076 682 06 73, E-Mail: coiffeur@suhrhard.ch

Sie freut sich auf Ihren Besuch!

Fusspflege Suhrhard
Auch die Fusspflege ist ein wichtiger Bestandteil des 
Wohlbefindens – besonders im Alter. Jasmin Bär ist eine 
Fachfrau dafür, sie kommt jeden Donnerstag zu uns ins 
Haus. Die Behandlungen finden in einem ebenfalls bar-
rierefreien Raum im Haus C statt und sind exklusiv 
unseren Bewohnenden vorbehalten. Von der klassischen 
Fusspflege bis zur gezielten Entlastung bei Beschwerden 
sorgt sie für Leichtigkeit, Komfort und gepflegte Füsse.

Die Termine für die Bewohnenden im Haus C werden di-
rekt durch die Pflege vereinbart. 

Bewohnende aus Haus A und Haus B dürfen sich direkt an 
Jasmin Bär wenden: Telefon 062 838 11 98,
Mobil 079 778 48 86

Auch sie freut sich auf Ihren Besuch!

Unsere geschulten Mitarbeitenden im Haus C achten auf-
merksam auf das Wohlbefinden der Bewohnenden und 
gehen aktiv auf sie zu, wenn sie einen Bedarf an Coiffeur- 
oder Fusspflege erkennen. In solchen Fällen vereinbaren 
sie Termine direkt, damit niemand auf die wohltuende 
Pflege verzichten muss. Denn oft sind es gerade die kleinen 
Dinge, die den grössten Unterschied im Alltag machen. 
Ganz nach unserem Motto: wohlfühlen von Kopf bis Fuss.

Stephanie Müller, Kommunikation
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Das Aktivierungsteam hat viel bewegt und bleibt agil. 
Unter der Leitung von Beatrix Schön gestalten Sabrina 
Lüscher, Ranja Rizkallah, Manuela Eichenberger und Bar-
bara Hächler ein vielfältiges und liebevoll abgestimmtes 
Wochenprogramm. Alle bringen viel Erfahrung und eige-
ne Stärken mit ein, das sorgt für frischen Schwung und 
neue Angebote.

Einige Gruppen wurden reaktiviert oder kamen neu hin-
zu, etwa das Malatelier, das monatliche Lismen, das sai-
sonale Gestalten oder das Farbenspiel sowie verschiede-
ne Aktivitäten auf den Wohnbereichen. Die Angebote 
entstehen stets in Absprache mit den Bewohnenden und 
werden auf deren Wünsche und Bedürfnisse abgestimmt. 
In Gesprächen mit den Bewohnenden werden Ideen 
gesammelt und in Rücksprache mit der Teamleitung 
liebevoll umgesetzt.

Alltagspraktische Gruppen sind «Kulinarisch» auf dem 
Wohnbereich sowie Rüsten, Vorlesen bzw. die Morgen-
post. Auf unsere Bewegungsgruppen wie Gymnastik im 
Sitzen und Bewegen, gerade auch im geschützten Wohn-
bereich, legen wir viel Wert. Diese Trainingseinheiten bie-
ten den Bewohnenden neben der Geselligkeit zudem eine 
zweckdienliche Sturzprophylaxe. Ebenso ist das verord-
nungsfreie Angebot der Physio-Gruppe «Bewegen im 
Sitzen», im Therapieraum unverzichtbar. Beliebt ist auch 
der Vitaltreff für die Bewohner:innen der Häuser A und B.

Verschiedene kognitive/thematische/spielerische 
Gruppen regen das Denken an, z.B. Denkspass, Kopfnuss, 
Alltagsgold, Mal anders, Kopf und Herz etc.. Die Gruppe 
Natur & Genuss pflegt zwei Hochbeete. Um soziale Kon-
takte der Bewohnenden untereinander zu fördern, finden 
ein gemeinsames Singen sowie Spielen & Jassen im Holz-
achersaal statt. Es erfreut uns sehr, dass unsere Angebo-
te regelmässig genutzt werden und sich so unter den 
Pensionären Bekanntschaften und Freundschaften über 
die Wohnbereiche hinweg gebildet haben.

Jetzt da unser Aktivierungsteam personell gut aufgestellt 
ist, können wir den Schwerpunkt vermehrt auf die  

Aktivierungsangebot und  
Freiwilligenarbeit 

Biographiearbeit legen, die auch Einzelaktivierungen 
einschliesst. Im Gespräch mit den Bewohnenden ver-
suchen wir mehr über Hobbies, Vorlieben und Bedürf-
nisse/Wünsche zu erfahren, um ihnen den Alltag bei uns 
so angenehm wie möglich zu gestalten. Hierzu arbeiten 
wir sehr eng mit den Kolleginnen der Pflege zusammen, 
um eine hohe Lebensqualität für die Bewohner:innen 
bieten zu können.

Die Freiwilligen Arbeit gehört im Suhrhard schon seit 
langem zur Aktivierung dazu. Derzeit umfasst das FMA-
Team 24 Frauen und 1 Mann, welche teils in unseren 
Aktivierungsgruppen und bei Anlässen unterstützen, 
aber auch Einzelbesuche bei Bewohnenden machen, um 
spazieren zu gehen, sich auszutauschen oder zusammen 
zu spielen. Bei medizinisch bedingten Terminen gibt es 
zusätzlich die Möglichkeit, dass eine freiwillige Mitarbei-
ter:in die Bewohnenden zum Termin begleitet. Dies rich-
tet sich immer nach den freien Kapazitäten unseres Frei-
willigen Teams, was nicht immer garantiert sein kann. 

Die enge Zusammenarbeit mit den Heimseelsorgern 
der katholischen und reformierten Kirche ist ein wichtiger 
Bestandteil. Beim wöchentlichen Gottesdienst sind zwei 
FMA zur Begleitung vor Ort und ermöglichen den Besuch 
beim anschliessenden «Chilekafi». Zwei FMA haben aus-
gebildete Hunde, mit denen sie regelmässig im ge-
schützten Wohnbereich oder für Einzelbesuche zu Be-
such kommen. Dieser tierische Besuch beschert den 
Bewohnenden grosse Freude. Wir sind dankbar für die 
wertvollen Einsätze der FMA und zeigen unsere Wert-
schätzung durch Teilnahme an Personalanlässen, einem 
Dankesessen und dem Weihnachtsgeschenk.

Im Suhrhard gibt es eine Vielzahl an Veranstaltungen. 
Wir möchten unsere Bewohnenden «g’luschtig» machen 
auf ein weiteres buntes Halbjahr voller Abwechslung 
und Freude.

Beatrix Schön, Leitung Aktivierung
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Fort- und Weiterbildung –  
Demenz

Weiterbildung zum Thema:  
Demenz – mit Verständnis begegnen
Immer mehr Menschen leben mit einer Demenzerkran-
kung – und immer mehr von ihnen benötigen einen Platz 
in einem Pflegeheim. Damit wir diesen Menschen mit 
Einfühlungsvermögen, Respekt und Kompetenz begeg-
nen können, ist es uns wichtig, das Wissen über Demenz 
kontinuierlich zu vertiefen. Deshalb hat eine umfassende 
Weiterbildung für die Mitarbeitenden aller Bereiche statt-
gefunden – mit dem Ziel, Demenz als Thema besser zu 
verstehen und im Alltag bewusster darauf einzugehen.

Die «Validationsschulung» hat Grundlagen im Umgang 
mit demenziell veränderten Menschen vermittelt. Durch 
praktische Beispiele und Übungen ist ein Verständnis 
dafür geschaffen worden, wie sich Demenz auf Wahr-
nehmung, Verhalten und Kommunikation auswirkt. Nun 
verfügen alle Bereiche im Haus über eine gemeinsame 
Basis im Umgang mit betroffenen Bewohnenden – eine 
wertvolle Stärkung unserer Qualität.

Besonders intensiv wurde das Team vom geschützten 
Wohnbereich für Menschen mit Demenz geschult. Mit 
Ulpiana Elshani, Wohnbereichsleitung und ihrer Stellver-
tretung Cornelia Fuhrer, verfügen wir über zwei ausge-
wiesene und erfahrene Fachpersonen. Mit besonderer 
Kompetenz in diesem Fachgebiet, wirken sie als primäre 
Ansprechpartnerinnen intern wie extern.

Ein Highlight im Frühling war die Durchführung der  
Demenztage. Mittels Demenzsimulator haben sowohl 
Besucher:innen, unsere Lernenden als auch Mitarbeiten-
de die Gelegenheit erhalten, die Herausforderungen des 
Alltags für Betroffene unmittelbar zu erleben. Alltägliche 
Situationen sind plötzlich zur Herausforderung gewor-
den – eine Erfahrung, die das Verständnis nachhaltig 
vertieft hat. Ergänzt wurde das Angebot durch ein span-
nendes Fachreferat von Marianne Candreia (Alzheimer 
Aargau), das auf grosses Interesse gestossen ist und vie-
le Denkanstösse geliefert hat. 

Unser Fazit ist, dass …
… Verständnis der Anfang einer guten Betreuung ist.
… �die bereichsübergreifende Schulung das gemeinsa-

me Verständnis im Haus gestärkt und neue Impulse 
für den Alltag gegeben hat.

… �gezielte Weiterbildung unseren Arbeitsalltag berei-
chert und Sicherheit im Umgang schafft.

Wir danken allen Mitarbeitenden herzlich für ihren gros-
sen Einsatz und ihr Engagement. Ihre Aufmerksamkeit, 
ihre Herzenswärme und ihre Bereitschaft, dazuzulernen, 
machen das Alterszentrum Suhrhard zu einem Ort, an 
dem sich auch Menschen mit Demenz sicher und ver-
standen fühlen können.

Stephanie Müller, Kommunikation
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Ausbildung zur Diplomierten 
Pflegefachperson HF 

Passionierte Berufsbildung und Engagement in der Lang-
zeitpflege sind Garanten für eine hochstehende Aus- und 
Weiterbildungsqualität in der Pflege. 

Das Alterszentrum Suhrhard hat im Sommer 2025 neu die 
Anerkennung als Ausbildungsbetrieb auf Tertiärstufe vom 
Kanton erhalten. Mit dieser Anerkennung können interes-
sierte und talentierte Mitarbeitende in Kooperation mit 
der Höheren Fachschule Gesundheit und Soziales (HFGS) 
Aarau, praktisch und theoretisch zu Diplomierten Pflege-
fachfrauen und -männern HF im eigenen Betrieb ausge-
bildet werden. Dies als zusätzliches Ausbildungsangebot 
in der Langzeitpflege neben den bereits bestehenden 
Lehrgängen. Im Rahmen der Ausbildungsoffensive werden 
Abschlüsse von Bund und Kanton gefördert und mitfinan-
ziert. Das Ziel ist, die Anzahl Bildungsabschlüsse in der 
Pflege zu erhöhen, um die angespannte Fachkräftesitua-
tion in der Region zu entlasten. 

Mirela Majic und Monika Mannhart sind im Suhrhard für 
die Berufsbildung im Bereich Pflege und Betreuung zu-
ständig und geben Antwort auf das neue Ausbildungsan-
gebot zur Diplomierten Pflegefachperson HF. 

Nachgefragt

Mirela Majic bildet seit mehreren Jahren erfolgreich 
und engagiert Lernende im Suhrhard aus. Was mo-
tiviert Sie für Ihre Tätigkeit in der Berufsbildung? 
«Ich finde es spannend, Lernende auf ihrem Ausbildungs-
weg zu begleiten und zu fördern.» Sei dies als Assistent/-
in Gesundheit und Soziales EBA (2-jährige Ausbildung) 
oder als Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ (3-jährige Aus-

bildung). «Hier kann ich etwas bewirken und meine be-
rufspädagogischen und pflegefachlichen Qualifikationen 
einsetzen.»

Seit letztem Jahr ergänzt Monika Mannhart das Be-
rufsbildungsteam im Suhrhard. Gemeinsam mit Mi-
rela Majic ist sie für Bildungsfragen zuständig. Was 
gefällt Ihnen besonders an diesem Tätigkeitsfeld? 
«Mir gefällt, dass das Alterszentrum Suhrhard in Koope-
ration mit der Höheren Fachschule Gesundheit und So-
ziales (HFGS-Aarau) ab diesem Herbst neu auch Studie-
rende ausbilden wird zu Diplomierten Pflegefachfrauen 
und -männer HF». 

In Anbetracht der Fachkräftesituation ist dieses Angebot 
sehr wertvoll. Aktuell gibt es zahlreiche Bestrebungen 
von Pflegeinstitutionen in der ganzen Schweiz, um mehr 
Diplomiertes Pflegefachpersonal auszubilden. Zugelas-
sen zu diesem Studium werden Interessierte mit einer 
abgeschlossenen Berufslehre (EFZ), einen Fachmittel-
schulabschluss oder einer Matura. Je nach Vorbildung 
dauert das Studium dann 2 oder 3 Jahre. Ab diesem 
Herbst kann der Studiengang neu auch im Teilzeitpro-
gramm absolviert werden. Dies kann für berufstätige 
Mütter oder Studierende, die aus anderen Gründen etwas 
mehr Zeit brauchen, sinnvoll sein. 

Der Ausbildungserfolg ist nur durch eine sehr gute und 
kooperative Zusammenarbeit mit den Leitungspersonen 
und allen Mitarbeitenden im Suhrhard möglich. Wir freu-
en uns auf die ersten Studierenden mit Start im Septem-
ber 2025!

Monika Mannhart, Bildungsverantwortliche Pflege
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hat. Mit ihren liebevollen Einlagen hat sie den Bewoh-
nenden Momente der Heiterkeit geschenkt. Es wurde 
geschmunzelt, gescherzt und herzlich gelacht – kleine 
Augenblicke mit grosser Wirkung.

Beim traditionellen Ostereierfärben wurde mit Hingabe 
und Kreativität gestaltet. In geselliger Runde entstanden 
farbenfrohe Unikate, die nicht nur für Frühlingsstimmung, 
sondern auch für Gesprächsstoff im ganzen Haus gesorgt 
haben. Solche Rituale bringen Vertrautheit und ein Ge-
fühl von Zuhause.

Für besondere Unterstützung hat der Zivilschutz gesorgt. 
Mit viel Einsatz haben die Zivilschützer Rollatoren ge-
reinigt, bei Spielrunden unterstützt und wertvolle Zeit 
für persönliche Betreuung geschenkt. Ihr Mitwirken war 
eine spürbare Entlastung für das Team und eine grosse 
Bereicherung für unsere Bewohnenden. Abgerundet 
wurde das Programm mit der beliebten Rundfahrt mit 
Ross und Wagen, einem traditionellen Höhepunkt, auf 
den sich viele schon im Voraus gefreut haben. Die Fahrt 
durch die Umgebung wurde mit einem gemütlichen 
Mittagessen im Restaurant Schützen abgerundet. In ge-
selliger Runde wurde erzählt, gelacht und genossen – ein 
fröhlicher Ausflug mit vielen schönen Eindrücken und 
einem kulinarischen Highlight.

Diese vielfältigen Anlässe zeigten einmal mehr, wie wich-
tig gemeinsame Erlebnisse sind. Sie schaffen Nähe, 
schenken Freude und lassen den Alltag heller und reicher 
erscheinen - kleine Glücksmomente, die das Miteinander 
so besonders machen.

Stephanie Müller, Kommunikation

Aktivitäten im Suhrhard

Anlässe 
In den vergangenen Monaten haben unsere Bewohnen-
den viele schöne, bewegende und fröhliche Momente 
erlebt. Ob musikalisch begleitet, humorvoll inszeniert 
oder ganz persönlich in kleiner Runde - es waren Erleb-
nisse voller Lebensfreude und Nähe, die den Alltag be-
reichert und das Miteinander gestärkt haben.

Für musikalischen Schwung hat der beliebte Sänger Clau-
dio de Bartolo gesorgt, der mit seinem charmanten Auf-
tritt erneut begeistert hat. Seine bekannten Lieder haben 
Erinnerungen geweckt, zum Mitsingen eingeladen und 
für strahlende Gesichter gesorgt. Musik verbindet und 
das war an diesem Nachmittag deutlich spürbar.

Ein weiterer Höhepunkt war der fröhliche Fasnachtsanlass, 
der mit bunter Dekoration, Verkleidungen und ausgelas-
sener Stimmung viel Freude ins Haus gebracht hat. Es 
wurde getanzt, gesungen und gelacht – und als krönender 
Abschluss hat sich eine schwungvolle Bolognese durch 
den Lichthof gebildet, bei der viele begeistert mitgemacht 
haben. Solche lebendigen Momente bringen Leichtigkeit 
in den Alltag und bleiben lange in Erinnerung.

Auch die tierischen Besuche auf den Wohnbereichen 
haben für viel Freude und Aufsehen gesorgt. Die Be-
gegnungen mit den Tieren haben Nähe, Ruhe und be-
rührende Augenblicke geschaffen. Die Begeisterung war 
gross und wir freuen uns bereits auf die weiteren Besuche 
im Herbst.

Ein besonderer Gast war auch diesmal wieder Clownin 
Lilly, die mit viel Herzlichkeit, feinem Humor und einer 
guten Portion Charme alle vier Wohnbereiche besucht 
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Hereinspaziert ins Suhrhard!
Öffentliche Orte der Begegnung

18

Öffnungszeiten:  
Montag bis Sonntag, 09.00 – 17.00 Uhr

Unser öffentliches «Café Restaurant Suhrhard» ist 
ein beliebter Treffpunkt für Bewohnende, Angehörige, 
Mitarbeitende und Gäste aus der Umgebung. Ob zum 
gemeinsamen Mittagessen, für ein gemütliches Kaf-
feekränzchen oder ein feines Stück Kuchen – bei uns 
sind Sie jederzeit herzlich willkommen

Die Bushaltestelle befindet sich in unmittelbarer Nähe, 
und für alle Gäste stehen kostenlose Parkplätze zur Ver-
fügung.

Sonntags-Brunch
Am letzten Sonntag im Monat laden wir von 10 bis 13 
Uhr zum beliebten Sonntags-Brunch ein. Die Teilnahme 
steht allen offen – auch externen Gästen.

Es erwartet Sie ein vielfältiges Buffet mit warmen und 
kalten Speisen.  
Kosten: CHF 27.– / Person.
Kinder: �CHF 1.– pro Lebensjahr (bis und mit 11 Jahren)

Tischreservationen sind erwünscht.
Telefon 062 838 11 30 
E-Mail: info@suhrhard.ch

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, nach Vereinbarung

Unser hauseigener Coiffeursalon im Haus C steht so-
wohl Bewohnenden als auch externen Kunden offen.
Miriam Brun, unsere erfahrene Friseurin, bietet profes-
sionelle Haarschnitte und Stylings in angenehmer At-
mosphäre – individuell, persönlich und in einem barri-
erefreien Raum.

Termine: 
Telefon 062 838 11 97
Mobil 076 682 06 73
E-Mail: coiffeur@suhrhard.ch

Für Bewohnende gibt es beim ersten Termin  
CHF 10.– Rabatt.

Miriam Brun freut sich auf Ihren Besuch!

Café Restaurant Suhrhard –  
ein Ort der Begegnung

Coiffeur Suhrhard –  
gepflegt durch den Alltag
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Verein Alterszentrum Suhrhard

Mitgliedschaft / Freiwillige Helfer:innen

Ich bin interessiert an Unterlagen für eine Mitgliedschaft

Ich bin an Unterlagen der Freiwilligenarbeit im Alterszentrum Suhrhard interessiert

 
Name, Vorname:
 
 
Adresse, Wohnort:
 
 
Unterschrift:

 
Bitte senden an: Verein Alterszentrum Suhrhard, Rohrerstasse 8, 5033 Buchs

Vortragsreihe
Am Donnerstag, 20. November 2025, findet das nächste 
Referat zum Thema «Nachlassplanung, Erbrecht und Tes-
tamentsgestaltung» im Holzachersaal statt. Beginn ist 
um 19.00 Uhr. Das Referat hält Herr Schärer von Schärer 
Rechtsanwälte. Die entsprechenden Flyer werden recht-
zeitig aufgelegt.

Alle Interessierten, auch Nichtmitglieder, sind herzlich ein-
geladen, an der kostenlosen Veranstaltung teilzunehmen. 
Im Anschluss wird vom Alterszentrum ein Apéro offeriert. 

Spenden
Der Verein ermöglicht unseren Heimbewohnenden mit 
Spendenbeiträgen verschiedene Anlässe und Ausflüge. 
Dies ist ein willkommenes Geschenk, welches das Zu-
sammenleben wirkungsvoll bereichert und belebt. Alle 
Spendengelder kommen vollumfänglich den Bewohnen-
den zugute.  

Spenden zu Gunsten des Alterszentrums werden gerne 
über das Konto CH92 0076 1648 9595 0200 1   
entgegengenommen. Konto lautend auf Verein Alters
zentrum Suhrhard, 5033 Buchs.

Sind auch Sie an einer Mitgliedschaft oder Spende 
interessiert? Alle Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.alterszentrum-suhrhard.ch/Verein

Stephanie Müller, VereinssekretariatZahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH92 0076 1648 9595 0200 1
Verein Alterszentrum Suhrhard AG
5033 Buchs

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH92 0076 1648 9595 0200 1
Verein Alterszentrum Suhrhard AG
5033 Buchs

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle



ALTERSZENTRUM SUHRHARD

Alterszentrum Suhrhard AG
Rohrerstrasse 8
5033 Buchs AG

Telefon: 	 062 838 11 11 
E-Mail:	 info@suhrhard.ch

Café Restaurant Suhrhard
Öffnungszeiten: 	Täglich von 9.00–17.00 Uhr
Telefon: 	 062 838 11 30

Coiffeur Suhrhard
Öffnungszeiten: 	Montag bis Freitag, nach Vereinbarung
Telefon: 	 062 838 11 97 
Mobil:	 076 682 06 73
E-Mail:	 coiffeur@suhrhard.ch	

Bushaltestelle
Gysistrasse, Buchs
Buslinie 1, Richtung Buchs
ab Bhf. Aarau

Bushaltestelle
Fabrikweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Trieschweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Alterszentrum, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Heuweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Industrie, Buchs
Buslinie 1

Autostrasse Richtung
Hunzenschwil, Rupperswil
Autobahn A1 Zürich – Bern

Richtung Rohr Richtung Rohr

Suhre

Richtung Suhr 

Autostrasse Richtung
Aarau

Alterszentrum 
Suhrhard AG

Buchs

Lenzburgerstrasse

Lenzburgerstrasse

Rohrerstrasse

Rohrerstrasse

Zopfweg

Gislifluestrasse

Suhrenmattweg

Rosengartenweg

Kohlplatzacker
Trieschweg

Lochmattweg

Wynenfeldstrasse

Rösslimattstrasse

P

Möchten Sie gerne mehr über uns erfahren? Haben Sie Interesse an einer Besichtigung 
unseres Zentrums? Oder planen Sie Ihren nächsten Anlass im Alterszentrum Suhrhard? 
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!


